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Bartsch weist Kritik an WM-Reise mit Regierungs-Airbus zurück

Berlin, 18.06.2014, 16:22 Uhr

GDN - Der Vize-Vorsitzende der Linksfraktion im Bundestag, Dietmar Bartsch, hat die Kritik des FDP-Präsidiumsmitglieds Volker
Wissing an seiner Mitreise im Regierungs-Airbus zum Auftaktspiel der deutschen Fußball-Nationalmannschaft in Brasilien scharf
zurückgewiesen. "Herr Wissing hat die schwere Niederlage der FDP offensichtlich nicht verdaut, vor allen Dingen nicht begriffen: Es
ist wichtig, dass die Opposition gerade auch bei solchen Ereignissen Flagge zeigen sollte", sagte Bartsch "Handelsblatt-Online". 

"Dabei war ich natürlich kein Feigenblatt." Er stehe weiterhin zu der Entscheidung, mit Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) in
Brasilien gewesen zu sein, sagte Bartsch weiter. "Neben dem Spiel der deutschen Mannschaft haben wir uns auch mit Vertreterinnen
und Vertretern der Protestbewegung in Brasilien getroffen und unter anderem auch ein sehr interessantes Fußballprojekt besucht, mit
dem Mädchen und Jungen aus problematischen Familiensituationen gefördert werden, um soziale Kompetenz zu erlangen." Im
Übrigen werde er auch künftig eine "wohl überlegte Zusage" für eine Reise einhalten und seine Meinung nicht durch die Kritik
insbesondere von konkurrierenden Parteien ändern, unterstrich Bartsch. Abgesehen davon habe die FDP, solange sie in der
Regierung war, jede Möglichkeit von Auslandsbesuchen genutzt, was auch "weitestgehend in Ordnung" sei. "Insbesondere die
Minister der FDP sind in besonderer Weise aktiv gewesen." Aus den Bundestagsfraktionen hatte auf Einladung des Kanzleramts
jeweils ein Abgeordneter die Kanzlerin zum Portugal-Spiel begleiten können. Vor vier Jahren hatte die Linke ihre Zusage zur
Begleitung der Kanzlerin zur WM nach Südafrika kurzfristig wieder zurückgezogen – auch wegen der hohen Kosten für die kurze
Visite. Auch diesmal war Merkel mit einer kleinen Delegation nach Brasilen geflogen. Laut Medienberichten waren insgesamt 15
Personen in dem Airbus A340, der 142 Passagieren Platz bietet. Eine Flugstunde mit der Maschine kostet nach Angaben des
Steuerzahlerbunds etwa 12.000 Euro, berichtet "Handelsblatt-Online". Hin und zurück dauere ein Flug 25 Stunden.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-36411/bartsch-weist-kritik-an-wm-reise-mit-regierungs-airbus-zurueck.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-36411/bartsch-weist-kritik-an-wm-reise-mit-regierungs-airbus-zurueck.html
http://www.tcpdf.org

